
Wer kennt sie nicht, die leckere Knab-
berei aus verschiedenen Nüssen 
und Trockenfrüchten, unser gutes 
„Studentenfutter“. Ein Genuss-Wort, 
das im wahrsten Sinne Weltkarriere 
gemacht hat – rund um den Globus. 
Jeder, der in Deutschland studiert 
hat, kennt und weiß was es mit dem 
Studen-

tenfutter so auf sich hat. „Essen Sie 
sich schlau!“ titelte im Juli 2009 so-
gar „Bild.de“ und bei „wikipedia“ liest 
man: „Der Name Studentenfutter 
leitet sich von der konzentrations-
fördernden Wirkung ab. Tatsächlich 
können sich die leicht verdaulichen 
Kohlenhydrate sowie Mineralstoffe 
kurzfristig, und das enthaltene Eisen 
sowie Omega-3-Fettsäuren länger-
fristig förderlich auf die geistige und 
allgemeine Leistungsfähigkeit aus-
wirken, insbesondere falls die sons-
tige Nahrung nicht besonders hoch-
wertig und ausgewogen ist.“ 
„Probieren geht über studieren“ sagt 
ein altes Sprichwort und meine „Stu-
dentenfutter-Spezialität“ stelle ich 
so her: Meine Mischung besteht aus 
Mandeln, süßen Aprikosenkernen, 
Walnüssen, Cashew- und Haselnüs-
sen, Rosinen, und kleingeschnitte-
nen

Datteln. Die Anteile der Mischung 
kann jeder für sich selbst bestimmen 
– jeder so wie er es mag. Die Nüsse 
werden ca. 12 Stunden eingeweicht 
und danach gut abgespült. So lö-
sen sich die Enzymhemmer und sie 
sind einfach besser verdaulich. Das 
Trockenobst wird ca. 2 Stunden ein-
geweicht. Danach die Nüsse mit den 
Früchten und dem Fruchtsaft mi-
schen – das Studentenfutter z. B. mit 
einer gefächerten Zucchini oder mit 
feinen Kürbisstreifen servieren.

Nicht nur Studenten  
lieben dieses „Futter“
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